
 

 

Herausgeber: Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks e.V., Fritz-Reuter-Straße 1, 50968 Köln 
   0221-398038-0     0221-398038-99   E-Mail zvdh@dachdecker.de // www.dachdecker.de                         

https://facebook.com/DachdeckerDeinBeruf  // verantwortlich: Claudia Büttner 
 

zvdh-kompakt 
 

42/2023 
 

 

 

 
Mehr Grün an Gebäuden sorgt für gutes Klima 
 

Köln, 27. Oktober 2023 
 

Es kann nicht oft genug gesagt werden: 
Grüne Dächer und Fassaden sind nicht nur 
ästhetisch ansprechend, sondern auch äu-
ßerst effektiv im Kampf gegen den Klima-
wandel. Sie bieten eine beeindruckende 
Bandbreite nachgewiesener Vorteile. In ei-
ner kürzlich aktualisierten Fachinformation 
unserer Kooperationspartners, dem Bun-
desverband GebäudeGrün (BuGG), werden 
die entscheidenden Argumente für Gebäu-
debegrünung prägnant zusammengefasst. 
 
Besseres Klima in Städten 
Die BuGG-Information verdeutlicht, dass 
Gebäudebegrünungen einen großen Beitrag 
zum Klimaschutz und zur Anpassung an den 
Klimawandel leisten: Sie reduzieren die Hit-
zebelastung in Städten, verbessern das 
Mikroklima und bieten Lebensraum für 
Pflanzen und Tiere. Zudem können sie Re-
genwasser speichern und verzögert abge-
ben: damit entlasten sie die Kanalisation. 
Sie absorbieren Lärm und Feinstaub und 
nicht zuletzt haben Grünflächen positive 
Auswirkungen auf die menschliche Gesund-
heit. Grün am Bau macht einfach glückli-
cher. 
 
Überzeugende Fakten 
- 30- bis 60-prozentige Verringerung des 

Wärmeeintrages an einem strahlungs-
reichen Sommertag unter einer extensi-
ven Dachbegrünung gegenüber einem 
Kiesdach 

- im Vergleich zu Bitumen- und 
Kiesdächern bis zu 25 °C geringere Ober-
flächentemperaturen bei Dachbegrün-
ungen festgestellt 

- Reduzierung der Temperaturspanne auf 
einem Feuchtdach von – 5 °C im Winter 
bis + 70 °C im Sommer auf 10 °C im Win-
ter bis + 30 °C im Sommer  

- Absenkung der Temperatur der Abdich-
tung durch eine Bewässerung des Grün-
daches um bis zu 5 °C  

- Die Oberfläche eines Gründaches im 
Sommer bis zu 17 °C kühler als das Refe-
renzdach  

 
Durch Dachbegrünungen konnten deutliche 
Reduktionen der Temperaturen in der Um-
gebung von Gebäuden und in umliegenden 
Stadtteilen nachgewiesen werden. Durch-
schnittstemperaturen wurden im Mittel um 
0,6 °C (max. 1,8 °C) herabgesenkt, maximal 
bis zu 3,8 °C. Dafür waren vor allem das ver-
fügbare Wasserdargebot und die großflä-
chige Umsetzung von Dachbegrünungen 
entscheidend.  
 
Bezug der Fachinformation 
Die 35-seitige BuGG-Fachinformation „Posi-
tive Wirkungen von Gebäudebegrünungen“ 

kann über die Webseite des 
Verbands bezogen oder hier di-
rekt als PDF heruntergeladen 
werden: Einfach den QR-Code 

scannen. 
 
Weiterbildung Gründach-Manager 
Wer auch für mehr Grün auf Deutschlands 
Dächern sorgen möchte, kann sich hier über 

eine Weiterbildung zum ZVDH-
zertifizierten Gründach-Mana-
ger im Dachdeckerhandwerk 
informieren.  
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